
KÜRN. Er kann es noch – der Altmeister
des Kürner Theaters, Karl Pröpstl, ist
wieder zurück im Kreis der Theater-
freunde. Doch dieses Mal nicht vor der
Bühne auf dem Sessel des Regisseurs,
sondern auf den Theaterbrettern im al-
ten Schulgebäude. Sandra Karl hat ihn
reaktiviert für „Die Dorfratschn“, die
am 5.Mai Premiere feiernwird.

„Eine anstrengende Rolle mit 100
Einsätzen“, seufzt Pröpstl während der
Proben. Das tut er aber mit einem brei-
ten Lächeln, man merkt: Es macht
Spaß mit den Kollegen zu agieren. Ei-
ne Interaktion, die ihm natürlich
nicht fremd ist. 35 Jahre lang hat er
Mimik, Sprache und Darstellung sei-
ner zahlreichen Schauspieler als Regis-
seur angeleitet und als Schauspieler in
Rollenwie der verkaufte Großvater für
Lachtränen gesorgt.

Im neuen Stück der Theaterfreunde

Kürn ist er als Großbauer und Bürger-
meister in seinem Element, auch
wenn er grantelnd und ein wenig cho-
lerisch Widersacher mit der Mistgabel
vom Hof treiben muss. Doch Pröpstl
ist beileibe nicht der einzige Star auf
der Bühne, neben ihm wirken Franz
Voith, Hannes Denk, Monika Meindl,
Roswitha Horvat, Ingrid Zitzelsberger
undMonikaWolf.

Allesamt bewährt und Garanten
für den typischen Kürner Humor. Da-
bei liegt die Erwartungshürde hoch,
denn die aufwendige Jubiläumsvor-
stellung im letzten Jahr war neunmal
ausverkauft und erntete sehr viel Ap-
plaus. „Ein Megastück, das ist schwer
zu toppen.“

Doch nach dem Erfolg ist vor dem
Erfolg, meint Sandra Karl und hat be-

wusst wieder auf eine traditionelle
Story gebaut. „Die Ratschn ist so wie
sie sein soll, ein Stück mit kleinem
Bauernhof, einem Großbauern, viel
Liebe und nochmehr Verwechslungen
und Irrungen“, sagt die Regisseurin.
„Und einer Haushälterin, die alles
kräftig aufmischt.“

Der Plot ist entsprechend. Bauer
Bertl und Sohn bewirtschaften mehr
recht und schlecht zusammen mit der
Haushälterin Kathi, alias „Dorf-
ratschn“, ihren Hof. Soweit so gut.
Doch ein Brief einer gewissen Fanny
und ein Immobilieninserat machen
aus dem Alltag ein vergnügliches
Durcheinander, in dem ein resoluter
Bürgermeister und Großbauer die Eh-
re seine Tochter verteidigt und dessen
Mitgift in die Höhe treiben will, der

Ratsch so richtig aufblüht, Kathi alles
durcheinander bringt und eine ver-
schollene Schwester aus Amerika auf-
taucht.

Mehr soll hier nicht verraten wer-
den, doch es ist wahrscheinlich, dass
junges Glück zueinander findet und es
ein Happy End geben wird. Oder doch
nicht? „Überraschen lassen“, schmun-
zelt die Regisseurin. Keine Überra-
schungen wird es bei der Qualität der
Darsteller geben. Die steht bei den
Theaterfreunden seit über 40 Jahren
ohnehin außer Frage.

Und wer das Vergnügen hat, schon
bei den Proben dabei zu sein, weiß die
Vorfreude auf die traditionell erzählte
Geschichte zu schätzen. Schwungvoll
und mit feinemWortwitz wird sie um
den Bauern Bertl erzählt, der seine lie-
be Not hatmit der DorfratschnKathi.

Eine Komödie, die vom Spielwitz
lebt und davon bringen die sieben Mi-
men allerhand mit. Es wird Schmun-
zelalarm geben, meint Toni Gottmeier,
die erneut als Souffleuse für den richti-
gen Texteinsatz sorgen wird. Es ist also
angerichtet für ein Feuerwerk aus
Witz, Humor und lustigenDialogen.

Der Premierenvorhang für die Dorf-
ratschn des Kürner Theaters hebt sich
am Freitag, 5. Mai, um 20 Uhr, der Vor-
verkauf läuft.

Feuerwerk ausHumorundSpielkunst
SCHAUSPIELDie Theaterfreun-
de Kürn probenwieder flei-
ßig. Das neue Stück heißt
„Die Dorfratschn“ und ab
dem 5.Mai gibt es insgesamt
sechs Aufführungen.
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VON RALF STRASSER, MZ

Ein Bürgermeister (Karl Pröpstl) hantiert mit der Mistgabel. Zu sehen in der „Dorfratschn“ ab dem 5. Mai in Kürn. Foto: Strasser

WENZENBACH. Judas – ein Name, der
für Verrat steht. Nun ist es an der Zeit,
dass Judas selber spricht: Er versucht
seine Tat wieder auf ein menschliches
Maß zurückzubringen. „Judas“ heißt
das Theaterstück, das als Monolog aus
der Feder der niederländischen Auto-
rin Lot Vekemans am Palmsamstag, 8.
April, in der Dietrich-Bonhoeffer-Kir-
che Wenzenbach aufgeführt wird. In
die Rolle des Mannes, der in einer
selbst inszenierten Show den Versuch
wagt, ein Stück Imagepflege zu betrei-
ben, schlüpft Frank Sollmann. Er ar-
beitet in Karlsruhe und München als
freier Schauspieler. Im Fernsehen war
er u.a. im Tatort, in „Add a friend“ oder
in „Sturm der Liebe“ zu sehen. Soll-
mann fungiert dabei als „One-Man-
Group“ – er ist Regisseur, Produzent,
Bühnenbildner und Techniker in einer
Person. Beginn des Theaters ist um
19.30 Uhr, der Eintritt kostet an der
Abendkasse 5 Euro. (msr)

Theater „Judas“ am
8. April in Wenzenbach

ADLMANNSTEIN. Der ausschließlich
von Damen geführte Obst- und Gar-
tenbauverein ist in Topform. Zu sei-
nem 82. Vereinsjahr verfügt der Orts-
verein in der Gemeinde Bernhards-
wald über neueMitglieder.

Bei der Jahresversammlung kün-
digten aber auch zwei Funktionärin-
nen ihre Rückzüge bis zur Vollver-
sammlung 2018 an. Vorsitzende Elfrie-
de Taffner und Schriftführerin Maria
Reisinger hören im nächsten Jahr auf.
Beide Damen nehmen Bewerbungen
für ihr Amt ab sofort an.

„Unsere Veranstaltungen das ganze
Jahr über werden gut besucht. Das soll
auch so bleiben. Wir haben auch gut
gewirtschaftet“, zog Elfriede Taffner
vor 36 Besuchern Bilanz. Als neu kün-
digte Taffner eineWanderungmit Ein-
kehr beim „Hüttenwirt“ an. „Oder wir

nehmen eine Führungmit Einkehr im
Kreislehrgarten neu ins Programm
auf.“ Weiter informierte sie über die
Andacht am 7. Mai am Ederer-Hof in
Rudersdorf mit den „Schwoazwihrl-
sängern“ an.

„Man sollte auch nicht vergessen,
den Garten nicht nur als Arbeitsraum,
sondern auch als Lebensraum zu ge-
nießen“, erinnerte Taffner. Die Ausga-
ben für Reparatur am Vertikutierer be-
zifferte Kassier Angela Gold mit 80 Eu-
ro. Bei acht Neuzugängen gab Schrift-
führerin Maria Reisinger den aktuel-
lenMitgliederstandmit 120 an.

Geranien und Blumen können bei
Maria Reisinger bestellt werden. Ne-
ben einer Pflanzenbörse, Wettbewerb
und Weinfest kündigte Elfriede Taff-
ner für Kinder einen Kürbiswettbe-
werb an. Der Rasenvertikutierer steht
bei Josef Deiminger. Zum Thema „blü-
hende Sträucher richtig schneiden“
präsentierte Kreisfachberaterin Chris-
tine Gietl einen interessanten Bilder-
Vortrag. (llu)

OGVblühtweiter auf
NATUR In Adlmannstein hat
sich derMitgliederstand auf
120 Gartler erhöht.

STEINSBERG. Nach der Übernahme der
Patenschaft für Gruppen des Thomas-
Wiser-Hauses Regenstauf vor zwei Jah-
ren waren die Fußballer des FSV
Steinsberg neben der sportlichen Aus-
bildung auch dieses Jahr wieder sozial
engagiert. Nach einer Besichtigung des
Pater-Rupert-Mayer-Zentrums Regens-
burg, organisiert vom 2. Vorsitzenden

Martin Federholzner, folgten mit rund
zehn Kindern ein Ausflug zum Heim-
spiel des SSV Jahn Regensburg und ein
Besuch eines Schnellrestaurants. Da-
bei sammelten die Kicker Erfahrun-
gen und den Kindern wurden ein paar
schöne Stunden ermöglicht. „Das war
ein überragendes Erlebnis und ein tol-
ler Tag für alle“, war das Fazit. (lmb)

Ausflug zum Heimspiel des SSV Jahn Regensburg

Die Fußballer des FSV Steinsberg besuchten die Kinder im Pater-Rupert-Ma-
yer-Zentrum. Foto: Bucher

WULKERSDORF. Eine kleine Wehr mit
einem dicken Tagesordnungspaket:
Die Neuwahlen der kompletten Vor-
standschaft und die Wahl der Kom-
mandanten standen auf dem Pro-
gramm der FFW Wulkersdorf. Dabei
setzt man weiterhin auf die bewährte
Mischung aus Jugend und Erfahrung.

Andreas Hartl bleibt nach einstim-
migem Votum der wahlberechtigten
Mitglieder erster Kommandant, mit
Tobias Nichtl wurde sein Stellvertreter
bestätigt. Keine Änderungen auch
beim Amt des Vorsitzenden des Feuer-
wehrvereins: Alle Ja-Stimmen erhielt
Egon Rötzer, sein Stellvertreter ist
Hans Weindler. Vor den Neuwahlen
zogen Rötzer und Hartl Bilanz und
spiegelten das Jahr 2016, das Komman-
dant Andreas Hartl als ein ruhiges Jahr
bezeichnete. Lediglich zu vier Einsät-
zenmussten die Aktiven ausrücken.

Auch wenn die Einsätze nicht spek-
takulär waren, heißt das nicht, dass
sich die FFWWulkersdorf bei der Vor-
bereitung auf die faule Haut legt. Ganz
im Gegenteil, man legt die Basis für al-
le Eventualitäten in zahlreichen
Übungen, Lehrgängen und Leistungs-
prüfungen, so ist für 2017 wieder eine
Großübung im Gemeindebereich ge-
plant sowie eine Einsatzübung mit
den Feuerwehren Hackenberg und
Lambertsneukirchen.

Mit dabei war man zudem am Ju-
gendfeuerwehrtag, Thomas Deimin-
ger und Klaus Faltermeier betreuten
die Station „C-Strahlrohr“. Im Bereich
des neuen Digitalfunks konnte Hartl
„Vollzug“ melden, „am 3. August er-
folgte das Update.“ Gut unterwegs war
man auch im Verein, wie der alte und
neue Vorsitzende Egon Rötzer betonte.

Was sich durchaus am aktuellen
Mitgliederstand ablesen lässt: 127 sind
es, die sich aktiv und passiv engagie-
ren, ein Neuzugang wurde verzeich-
net. Im Einzelnen wurden bei den
Neuwahlen gewählt: Vorsitzender
Egon Rötzer, stellvertretender Vorsit-
zender HansWeindler, Schriftführerin
Stefanie Hartl, Kassier Stefan Scherl,
Gerätewart Klaus Faltermeier, Fahnen-
träger ThomasDeiminger.

Jugendwarte sind Thomas Deimin-
ger, Stefanie Hartl und Frauenbeauf-
tragte ist Gabi Folger. Beisitzer sind
Hans Bauer, Hans Lingauer, Willi
Huttner, Anton Weindler, Jakob Fol-
ger und Andreas Dallmeier, Kassen-
prüfer ist StefanHartl. (msr)

Ortswehr
bestätigt
die Führung
BRANDSCHUTZ Egon Rötzer
bleibt der Vorsitzende in
Wulkersdorf.
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VON RALF STRASSER, MZ

➤ Karl Pröpstl: Bekannt-
lich hatte er 2014 nach 35
Jahren den Stab des Re-
gisseurs an Sandra Karl
und Eva Hagl weitergege-
ben, und doch zieht es ihn
immer wieder zurück an
die alte Wirkungsstätte.
Jetzt steht er wiedermit
auf der Bühne.
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PREMIERE AM 5. MAI

➤ Vorstellungen:Die Pre-
miere im Theatersaal am
Eichelmühlweg in Kürn ist
am Freitag, 5. Mai 2017,
um 20 Uhr.Weitere Auf-
führungen folgen dann
am 6., 12. und 13.Mai
2017 jeweils um 20Uhr
sowie am 7.Mai und 14.
Mai 2017 um 19 Uhr.

➤ Vorverkauf: Theater-
karten werden im Thea-
tersaal amMontag,Mitt-
woch und Freitag, jeweils
von 20 bis 21 Uhr ver-
kauft. Informationen un-
ter Tel. (0 94 07) 32 50.
Der Eintritt kostet für Er-
wachsene 6 Euro und für
Kinder 3 Euro.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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